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VORWORT 

 

Im Berichtszeitraum άΪΫγ ÌÁÇ ÆİÒ ÄÁÓ (ÁÕÐÔÒÅÆÅÒÁÔ ȵ3ÁÍÍÌÕÎÇÅÎ ÄÅÓ 

,ÁÎÄÅÓȰ (Landesarchiv, Landesbibliothek, Landesmuseum) ein 

Schwerpunkt in der Rolle des Gastgebers. Als Veranstalter bzw. Mit-

veranstalter organisierte das Referat Landesarchiv die Konferenz der 

Österreichischen LandesarchivdirektorInnen von 9. bis 10. April in 

Eisenstadt sowie das 48. Internat ionale Kulturhistorische  Symposion 

Mogersdorf von 2. bis 5. Juli in Mogersdorf. Dazu kamen die regel-

mäßig bzw. jährlich stattfindenden Veranstaltungen, wie der Landes-

kundliche Diskussionsnachmittag der Landesbibliothek, der vom 

Landesmuseum organisierte 16. Burgenländische Museumstag am 

23. März in Schattendorf und die 39. Schlaininger Gespräche von 

16. bis 19. September in Stadtschlaining. 

Diese Veranstaltungen bilden zum einen eine willkommene, wenn-

gleich auch arbeitsintensive Abwechslung zur täglichen Arbeit in den 

Referaten, zum anderen geben sie die Möglichkeit, unsere wissen-

schaftlichen Institutionen vor den Vorhang zu holen. Nicht immer ist 

die Arbeit von Archi v, Bibliothek oder Museum in der Bevölkerung 

begreifbar. Im Gegensatz zu anderen Verwaltungseinheiten lassen 

sich die wissenschaftlichen und kreativen Leistungen schwerer mes-

sen, denn ihr Wesen liegt mehr in der Qualität als in der Quantität. 

So stellen etwa gerade die Erstellung und Erarbeitung wissen-

schaftlicher Konzepte zeitaufwändige Prozesse dar. 

Ungeachtet der Veranstaltungsreihen laufen die Aufgaben des 

Sammelns, Forschens und Erschließens weiter und bilden mit dem 

Zugänglich-Machen die Haupttätigkeit der drei Referate Bibliothek, 

Archiv und Museum (BAM) .  

Zudem eröffnet das Hauptreferat als Herausgeber wissenschaftlicher 

Publikationsreihen auch externen WissenschafterInnen eine Mög-

lichkeit , ihre Forschungen zu veröffentlichen. 
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All d iese Aufgaben lassen sich nur mit geschulten und erfahrenen 

MitarbeiterInnen  bewältigen. Sie bringen nicht nur ihr Fachwissen 

ein, sondern ermöglichen den BenutzerInnen der drei Institutionen 

einen der Überschaubarkeit der Wissenschaftsszene geschuldeten, 

mitu nter familiären Zugang zu den Beständen.  

&İÒ ÄÉÅ -ÉÔÁÒÂÅÉÔ ÉÍ ÖÅÒÇÁÎÇÅÎÅÎ *ÁÈÒ άΪΫγ ÄÁÎËÅ ÉÃÈ ÄÅÒ ȵ"!--

&ÁÍÉÌÉÅȰ ÓÅÈÒ ÈÅÒÚÌÉÃÈ ÕÎÄ ÄÁÒÆ ÚÕÇÌÅÉÃÈ ÖÉÅÌ %ÒÆÏÌÇ ÂÅÉ ÄÅÒ "Å-

wältigung der großen Herausforderungen in den nächsten Jahren 

wünschen! 

 

 

 

Mag. Gert Polster, MAS  

Hauptreferatsleiter 
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ORGANISATION  

 

Politischer Referent  

Landeshauptmann Mag. Hans Peter Doskozil  

 

Abteilungsvorst änd in  

VB Mag. Claudia Priber 

 

Hauptreferatsleiter Sammlungen  des Landes 

VB Mag. Gert Polster, MAS 

 

Referatsleiterin Landesarchiv  

VB Mag. Rita Münzer 

 

Referat Landesarchiv  

VB Mag. DDr. Evelyn Fertl, M.A.  

VB Mag. Karin Sperl, MAS      

VB Dieter Hauser  

VB Ines Illedits  

VB Thomas Grandits  

VB Lydia Schumich 

 

Referatsleiter Landesbibliothek  

VB Dr. Jakob Perschy 

 

Referat Landesbibliothek  

VB Mag. Michael Hess      

VB Mag. (FH) Christine Heckenast 

VB Gabriele Biskup 

VB Doris Widlhofer  

VB Franz Stagl 

 

Prov. Referatsleiter in Landesmuseum  

VB Mag. Margit Fröhlich, BA  

 

Referat Landesmuseum  

VB Mag. Dr. Martin Czernin 

VB Mag. Elke Ferderbar 
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VB Mag. Andrea Grabenhofer (Karenz) 

VB Mag. Dr. Hannes Herdits 

FOI Karin Lehner  

VB Johann Lotter  

VB Kerstin Lueger 

VA Gerda Rom 

VB Horst Hausensteiner 

VB Christian Putz 
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BENÜTZUNG 

 

Leseraum  

Die im Landesarchiv verwahrten Archivalien sind, sofern sie nicht der 

Archivsperre unterliegen, unter Berücksichtigung des Daten- und 

Persönlichkeitsschutzes allgemein zugänglich und werden im Lese-

raum des Landesarchivs vorgelegt. Im Jahr 2019 nutzten  143 regis-

trierte externe BenützerInnen (aus Österreich, Ungarn, Deutschland, 

Großbritannien,  Schweden, den Niederlanden und der Ukraine) den 

Leseraum zum Studium von Beständen des Landesarchivs und der 

Landesbibliothek. Auch MitarbeiterInnen aus verschiedenen Abtei-

lungen des Amtes der Burgenländischen Landesregierung nutzten 

das Angebot aktueller Ausgaben von (burgenländischen) Zeitungen 

und Zeitschriften, die im Leseraum bereitgestellt werden. Insgesamt 

konnte für den Leseraum eine Gesamtanzahl von 768 Benützertagen 

gezählt werden.  

 

Burgenländisches Landesarchiv  

 

Das Landesarchiv versteht sich als Dienstleistungseinrichtung für 

Verwaltung, Forschung und Öffentlichkeit. Zu seinen Agenden ge-

hört unter anderem die Bereitstellung von Archivgut sowie die 

Beratung und Betreuung von Personen, Gemeinden, Vereinen oder 

anderen Institutionen bei Forschungsarbeiten, Ausstellungen, der 

Herausgabe von Festschriften oder Ortschroniken in methodischer 

und quellenkundlicher Hinsicht. Auch für die hausinterne Bearbei-

tung werden Archivalien für das Amt der Burgenländischen Landes-

regierung ausgehoben, etwa Akten zur Wohnbauförderung. 

Unter den BenützerInnen des Landesarchivs finden sich Historiker-

Innen, DissertantInnen und DiplomandInnen, StudentInnen, 

SchülerInnen, AhnenforscherInnen und GenealogInnen, auch Lokal-

chronistInnen und HeimatkundlerInnen. Im Berichtszeitraum sind 

464 Benützertage zu verzeichnen. Im Zuge der Bereitstellung von 

Archivgut vor Ort im Landesarchiv erfolgten im Jahr 2019 3 342 

Aushebungen von Aktenmaterial . Hinsichtlich Beratung und Au s-

kunftserteilung wurden 668 Anfragen zu allgemeinen Themen, zu 

Leseraum des Landesarchivs und der Landesbibliothek 
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den Beständen des Landesarchivs (z. B. Grundbuch, Fotos, Karten, 

Arisierung), Familienforschung oder Heraldik  beantwortet.  

 

 

Die MitarbeiterInnen des Landesarchivs führten 2019 auch Bera-

tungsgespräche mit externen Institutionen und (Privat-)Archiven. So 

steht etwa Mag. Karin Sperl, MAS in regelmäßigem Kontakt mit dem 

Archiv der Freistadt Rust, das ehrenamtlich betreut wird.  

 

Fotosammlung  

Die Fotosammlung des Landesarchivs versorgt WissenschaftlerInnen 

und private NutzerInnen sowie auch Presse, Verlage, Vereine und 

sonstige Institutionen aus dem In- und Ausland mit historischem 

Bildmaterial und gehörte im Berichtszeitraum zu den am meisten 

nachgefragten Sammlungen des Landesarchivs. Seit 2007 hat sich der 

Bestand aus internen und externen Zuflüssen von ca. 50 000 Objekte 

auf rund 500 000 etwa verzehnfacht. 

Die Sammlung gehört zu den am häufigsten nachgefragten Be-

ständen des Landesarchivs. Im Jahr 2019 wurden ca. 200 Anfragen zu 

historischen Bildern beantwortet. Neben unzähligen Einzelfotos zu 

verschiedensten Themen stellten die Referentinnen der Sammlung, 
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Mag. Rita Münzer und Mag. DDr. Evelyn Fertl, M.A., Fotomaterial für 

zahlreiche Ausstellungen, Begleitpublikationen und Projekte  bereit.  

Publikationen (Auswahl): 

Gerhard Baumgartner/Herbert Brettl, Die verschwundenen Roma-

siedlungen im Burgenland (in Vorbereitung)   

Hans Haider (Hg.), Großhöflein. Geschichte der Pfarre, Großhöflein 

2019 

Ute Leonhardt, Was? Wann? Warum? 4 (GSK/PB) (Schulbuch und 

Lehrerbeiheft für den Geschichte- und Sozialkundeunterricht, in 

Vorbereitung)  

Michael Pekovics, Neusiedler See: Flora und Fauna statt Verkehr über 

den See, kurier.at , 1. Mai 2019 

Andrea Pölzl, Lasso Sachbuch 3/4 mit Regionalseiten Burgenland 

Teil B unter Verwendung des Lebensbereichkonzepts von Kerstin 

Schmidt-Hönig und Natanya Tinnefeld, Wien 2019 

[Susanna Steiger-Moser], Dr. Gerald Mader (1926ɀ2019), Der sozial-

demokratische Kämpfer 8ɀ9, 2019, 2 (Sonderausgabe 2019)  

Zentrum polis (Hg.), Roma in Österreich. Emanzipation einer 

Volksgruppe, (polis aktuell 8), Wien 2019 [https://www.politik -

lernen.at/dl/ppsuJMJKomlmMJqx4kJK/pa_2019_8_Roma_in_Oesterr

eich_web.pdf, 30.6.2020] 

Festschrift ɀ 750 Jahre Müllendorf (in Vorbereitung)  

Ortschronik Markt Sankt Martin (in Vorbereitung)  

Ortschronik Neutal (in Vorbereitung)  

Ortschronik Oberrabnitz (in Vorbereitung)  

Ortschronik Oberwart (in Vorbereitung)  

Ortschronik Tschanigraben (in Vorbereitung)  

Ausstellungen (Auswahl): 

Heanzenland ɀ Deutschwestungarn ɀ Burgenland. Der lange Weg 

nach Österreich, 70er Haus der Geschichten, Mattersburg, ab 

12. Oktober 2019 

+ÏÒÚÏ .ÜÒÏÄÎþ άΪΫγȡ 2ÏË ÚÜÚÒÁËĳ ɀ ÓÔĠÅÄÎþ %ÖÒÏÐÁ Ö ÒÏÃÅ Ϋγβγ, 

.ÜÒÏÄÎþ ÔĠþÄÁȟ 0ÒÁg, ab 17. November 2019 

Diverses (Auswahl): 

Bundesdenkmalamt, Erhaltung und Restaurierung von Bau- und 

Kunstdenkmälern: Fotos zu Martinkaserne, Esterházystraße und 

https://www.politik-lernen.at/dl/ppsuJMJKomlmMJqx4kJK/pa_2019_8_Roma_in_Oesterreich_web.pdf
https://www.politik-lernen.at/dl/ppsuJMJKomlmMJqx4kJK/pa_2019_8_Roma_in_Oesterreich_web.pdf
https://www.politik-lernen.at/dl/ppsuJMJKomlmMJqx4kJK/pa_2019_8_Roma_in_Oesterreich_web.pdf
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Magdalenenkapelle in Eisenstadt; Pestsäule, Kloster und Kirche in 

Wimpassing; Pfarrkirchen Hirm, Großwarasdorf und Pinkafeld 

ORF-Zeitgeschichteschwerpunkt ȵβΪ *ÁÈÒÅ Beginn Zweiter Welt -

kri egȰȟ ORF2, diverse Sendungen am 31. August und 1. September 2019 

www.facebook.com/LandBurgenland (betrieben vom Landesmedien-

service Burgenland): diverse historische Fotos 

 

Grundbuch   

Das Grundbuch gehörte im Jahr 2019 neben der Fotosammlung zu 

den am öftesten nachgefragten Beständen des Landesarchivs und 

versorgte vor allem private NutzerInnen mit Angaben zum histo-

rischen Grundbuch des heutigen Burgenlandes. Im Bestand werden 

insgesamt 571 Schuber des zwischen 1850 und 1860 von den Bezirks-

gerichten angelegten ÓÏÇÅÎÁÎÎÔÅÎ ȵ!ÌÔÅÎ 'ÒÕÎÄÂÕÃÈÅÓȰ ɉEisenstadt-

Umgebung, Mattersburg, Neusiedl am See, Oberpullendorf) , ver-

×ÁÈÒÔȢ 6ÏÍ ÓÏÇÅÎÁÎÎÔÅÎ ȵ.ÅÕÅÎ 'ÒÕÎÄÂÕÃÈȰ ɉ%ÉÓÅÎÓÔÁÄÔȟ 'İÓÓÉÎÇȟ 

Jennersdorf, Mattersburg, Neusiedl am See, Oberpullendorf, Ober-

wart), das um 1910/1911 angelegt wurde, befinden sich 1 780 Schuber 

im Landesarchiv. Zum Bestand gehören auch die Grundbuchs-

urkunden, die einzelne Verträge im Wortlaut enthalten,  und 1 922 

Schuber der Bezirksgerichte Eisenstadt-Umgebung, Mattersburg, 

Neusiedl am See und Oberpullendorf sowie 201 Bände des 

Bezirksgerichts Güssing. 

 

Burgenländische Landesbibliothek  

 

Die Landesbibliothek sammelt das gesamte Schriftgut, das im oder 

über das Burgenland ɀ auch außerhalb des Landes ɀ erscheint oder 

von BurgenländerInnen veröffentlicht wird , erschließt es und stellt es 

für die Benützung bereit. Im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten 

wird auch Literatur zu möglichst allen Wissensgebieten gesammelt, 

um den Studierenden der universitären Einrichtungen des Burgen-

landes Erstinformationen bieten zu können. Dank der modernen 

Informationstechnologie sieht sich die Landesbibliothek immer mehr 

in der Rolle einer Informationsstelle des Landes, welche nicht mehr 

nur Bücher entlehnt, sondern darüber hinaus Informationen ver-

schiedenster Art vermittelt.  

3ÏÇÅÎÁÎÎÔÅÓ ȵ.ÅÕÅÓ 'ÒÕÎÄÂÕÃÈȰ  

Grundbuchsurkunden 

http://www.facebook.com/LandBurgenland
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Die über 122 000 Bände der Landesbibliothek umfassen das Schrift-

tum zu Geschichte, Wesen und Gestalt des Burgenlandes (Burgen-

landensia). Durch den Konnex der Geschichte dieses Bundeslandes 

mit dem Königreich Ungarn über mehr als 1 000 Jahre ergibt sich 

geradezu zwangsläufig die wohl interessanteste Hungarica-

Sammlung (Türkenkriege, Revolution 1848, Ausgleich) einer öster-

reichischen Bibliothek vergleichbarer Größe. Auch die Literatur zum 

Anschluss 1921 und dessen Vorgeschichte ist vorhanden. 

Mit Ende des Berichtszeitraums konnten 1 722 registrierte Benützer-

Innen (mit Bibliotheksausweis der Landesbibliothek) aus Österreich, 

Ungarn, Deutschland, Slowenien und der Slowakei gezählt werden.  

Für 2019 sind insgesamt 1 530 Ausleihverbuchungen zu verzeichnen 

(Leihen für den Lesesaal sind in dieser Zahl nicht enthalten). Das 

Leistungsspektrum des Fernleiheverkehrs umfasste auch 33 passive 

Fernleihen, d. h. die Bestellung von Publikationen aus wissenschaft-

lichen Bibliotheken in Österreich  und Deutschland, für insgesamt 

18 BenützerInnen. Daneben bestellten 6 wissenschaftliche Institu -

tionen und Bibliotheken  aus Österreich und Deutschland insgesamt 

17 Bücher sowie 2 Digitalisate aus der Landesbibliothek via Fernleihe.  

 

Landesmuseum Burgenland  

 

Das Landesmuseum verwahrt zahlreiche Sachquellen burgenlän-

discher Geschichte, Kultur und Identität. Der inhaltliche Bogen 

umfasst die Naturkunde des Burgenlandes (Geologie/Paläontologie, 

Biologie) wie das Wirken des Menschen (Archäologie, Geschichte des 

Landes, Musikgeschichte, Bildende Kunst, Volkskunde) und bietet 

einen informativen Gesamtüberblick über die Entwicklung des 

Burgenlandes und des umgebenden pannonischen Raumes von den 

Anfängen bis in die heutige Zeit.  

Der Betrieb des Landesmuseums gliedert sich in den Ausstellungs- 

und Veranstaltungsbetrieb, für den die KBB ɀ Kultur Betriebe Bur-

genland GesmbH verantwortlich  zeichnet, und den Wissenschafts- 

und Sammlungsbetrieb, für den das Amt der Burgenländischen 

Landesregierung, Abteilung 7 ɀ Landesmuseum Ansprechpartner ist. 

Daneben stellt das Landesmuseum eine Beratungs- und Servicestelle 

bei Infrastrukturprojekten, wie Straßenbauten, Bau von Windrädern, 

Stromleitungen, Abwasser- und Wasserversorgung, durch geolo-

gische und archäologische Gutachten und Hilfestellung bei 

Landesmuseum Burgenland, Ansicht Museumgasse 
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archäologischen Grabungen dar. Die Beratung anderer Museen, 

externer Institutionen und Vereine im Land gehören ebenso zu den 

Aufgaben der MitarbeiterInnen. So erledigte etwa Mag. Gert Polster, 

MAS im Jahr 2019 rund 60 Anfragen und führte als Vertreter des 

Landesmuseums Beratungsgespräche durch, z. B. mit dem Verein zur 

Erhaltung der Römischen Bernsteinstraße (Mittelburgenland) zur 

Erarbeitung eines archäologisch-touristischen Konzepts mit Bezug 

ÁÕÆ ÄÁÓ ÂÅÉÓÐÉÅÌÇÅÂÅÎÄÅ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ)ÎÔÅÒÒÅÇ 0ÒÏjekt AT/HU ɀ 

!ÒÃÈÅ/.ȰȢ 

Mag. Margit Fröhlich, BA war in beratender Tätigkeit an Forschungen 

zur Authentizität zweier Gemälde aus dem Besitz der Privatstiftung 

Batthyány beteiligt: Die Porträts des Kurfürsten Johann Friedrich 

dem Großmütigen von Sachsen (1503ɀ1554) und seiner Gemahlin 

Sibylle von Cleve waren bis dato Lucas Cranach zugeschrieben 

worden, ihre Echtheit sollte im Rahmen umfassender Forschungen 

nun hinterfragt werden. Die Annahme von Prof. Dr. Gunnar 

Heydenreich (Leiter des Cranach Digital Archive am Museum 

Kunstpalast in Düsseldorf), dass die Bildnisse als sehr qualitätsvolle 

Werke der Cranach-Werkstatt zugeschrieben werden könnten, hat 

sich durch das Forschungsvorhaben des Landesmuseums erhärtet.  

 

Archäologie  

Die Archäologische Sammlung der Burgenländischen Landesmuseen 

zählt zu den geschlossensten und umfangreichsten Sammlungen 

dieser Art in Österreich. Sie wird seit der Gründung des Landes-

museums als Belegsammlung geführt, um möglichst alle Regionen 

des Burgenlandes siedlungshistorisch erschließen zu können. In 

Kooperation mit den Gemeinden und Nachbarabteilungen des Amtes 

der Burgenländischen Landesregierung wird ständig an der 

Nutzbarmachung der Sammlung für die Öffentlichkeit und an ihrer 

Ergänzung gearbeitet. Als Sammlung einer Gebietskörperschaft wird 

sie mit dem zugehörigen Dokumentationsarchiv parallel geführt.  

Die Archäologische Sammlung steht allen Forschenden zur Ver-

fügung, die an populären und an wissenschaftlichen Projekten 

arbeiten. Hinsichtlich Auskunftserteilung wurden 18 Anfragen von 

Gemeinden, Universitäten, Museen, archäologischen Nachbar-

institutionen , FacharchäologInnen und Privatpersonen aus dem In- 

und Ausland beantwortet: zu Textilresten auf korrodierten archäo-

logischen Metallfunden in der burgenländischen Landessammlung; 
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zu Öllampen in der burgenländischen Landessammlung; zu mittel -

alterlichen Ortswüstungen im Bezirk Neusiedl am See; zum awa-

rischen Gräberfeld von Edelstal; zu Fundstellendaten (Müllendorf) 

und wissenschaftliche Literatur über provinzialrömische vici in 

Pannonien; zu ober Tage sichtbare Bodendenkmäler in den Gemein-

den Draßmarkt, Karl, Kaisersdorf, Kobersdorf, Weingraben, Lind-

graben, Oberpetersdorf, Landsee, St. Martin, Neudorf bei Landsee; 

zur prähistorischen und römischen Eisenindustrie des Mittel- und 

Südburgenlandes; zur neolithischen Verwendung des Csaterberg-

Süßwasseropales; zu Fundstellen und Bodenfunden von Oberpullen-

dorf; zu Fundstellen und Bodenfunden von Tschurndorf; zu Medail-

len mit  Abbildungen des Hl. Paulus in Pannonien; zum Grabstein 

eines römischen Reiters (Inventarnummer A-30566); zu Grabungs-

ergebnissen der römischen Grabhügel in Bernstein/Totenhaupt-

wiese; zu Hundedarstellungen und Hundepfotenabdrücken in der 

Archäologischen Sammlung des Landesmuseums; zu diversen, im 

ehemaligen Museum Stegersbach dokumentierten Fundstellen im 

Südburgenland; zu römischen Amuletten in den Beständen des 

Landesmuseums. Eine Anfrage betraf die Bestimmung von Fund-

stücken für das Felsenmuseum in Bernstein. 

Das Landesmuseum ist auch Meldestelle für archäologische Funde 

und daher bemüht, ordnungsgemäße Bergungen sowie die ent-

sprechenden Dokumentationen zu organisieren oder zu vermitteln. 

Im Jahr 2019 wurden Fundmeldungen aus Draßburg, Tschurndorf 

und Bubendorf bearbeitet sowie mehrere Skelette geborgen: drei 

Skelette in Hornstein/Sziget 12 gemäß §§ 11 Abs. 9 und 30 Abs. 1; 

BGBL I Nr. 92/2013 aufgrund des Untersuchungsbegehrens 

PAD/19/02.059.938 des Landeskriminalamtes Burgenland; ein Skelett 

mit Beigaben in Sigleß gemäß §§ 11 Abs. 9 und 30 Abs. 1; BGBL I 

Nr. 92/2013 aufgrund des Untersuchungsbegehrens 

PAD/19/02063038/001/KRIM der Landespolizeidirektion Burgenland. 

Die Landesarchäologie ist auch Serviceleister für die mit Raum-

ordnungsagenden befassten Abteilungen und für die Bezirkshaupt-

mannschaften. Für die Raumordnungsabteilung waren 2019 folgende 

Gemeinden in Hinblick auf das Vorhandensein von archäologischen 

Fundstellen oder Verdachtsflächen zu kontrollieren: Andau, Antau, 

Apetlon, Bad Sauerbrunn, Bad Tatzmannsdorf, Donnerskirchen, 

Draßmarkt, Edelstal, Heiligenbrunn, Heiligenkreuz im Lafnitztal, 

Kobersdorf, Königsdorf, Kukmirn, Lackenbach, Moschendorf, 
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Müllendorf, Neckenmarkt, Neuberg, Neudorf, Neutal, Oberschützen, 

Oberwart, Oggau, Oslip, Pamhagen, Pöttelsdorf, Potzneusiedl, 

Rauchwart, Riedlingsdorf, Rust, St. Martin an der Raab, Schandorf, 

Schattendorf, Schützen am Gebirge, Steinberg-Dörfl, Unterkohl -

stätten, Weiden am See, Weppersdorf, Wiesfleck, Wulkaprodersdorf, 

Zagersdorf, Zemendorf-Stöttera, Zurndorf.  

Im Berichtszeitraum erstellte der Landesarchäologe Mag. Dr. Hannes 

Herdits ein Gutachten ÆİÒ ÄÁÓ ÁÒÃÈßÏÌÏÇÉÓÃÈÅ 'ÒÁÂÕÎÇÓÐÒÏÊÅËÔ ȵ!ÕÓ-

grabungen der Villa ÒÕÓÔÉÃÁ ÖÏÎ 7ÅÉÄÅÎȰ und betreute mehrere 

archäologische Bauvorhaben und Projekte: awarisches Gräberfeld 

Edelstal (Güterwegebau); Ausgrabung Podersdorf (Güterwegebau 

und Forschungsgrabung, gemeinsam mit Universität Innsbruck); 

Wörterberg (Forschungsgrabung, gemeinsam mit Universität Wien); 

S7-Fürstenfelder Schnellstraße (Rettungsgrabungen, gemeinsam mit 

diversen Grabungsfirmen); Notbergung Müllendorf (gemeinsam mit 

dem Projektleiter der Eisenstädter Siedlungsgenossenschaft, 

Ing. Werner Gschirtz, und dem Verein PannArch); Draßburg (Not-

bergung im Rahmen einer Baulandwidmung). 

Als öffentliche Gebietskörperschaftssammlung wird die archäolo-

gische Landessammlung von ForscherInnen als Datenbasis genutzt. 

Daher war Mag. Dr. Hannes Herdits 2019 an der Betreuung von fünf 

Bachelorarbeiten und fünf Masterarbeiten der Universität Wien  

mit beteiligt , die sich u. a. mit römischen Grabhügeln im Südburgen-

land, antiken Münzen in den Gräbern des Burgenlandes, archäolo-

gischen Bergbauspuren im Burgenland, Stakeholder- und Konflikt -

management-Archäologie und späteisenzeitlichen Befestigungs-

gräben von Bad Sauerbrunn/Wiesen beschäftigen.  

 

Kulturgeschichte  

Die gegenwärtige kulturwissenschaftlich-volkskundliche Sammlung 

umfasst ein sehr breites Spektrum zur Kulturgeschichte des Burgen-

landes und westpannonischen Raumes. Sie berücksichtigt Artefakte 

der sogenannten Volkskunst, Gegenstände des Alltags, Zeugnisse der 

Arbeitswelt und der Freizeitkultur, Judaica, Textilien, Uhren, Mili -

taria, Medaillen und Orden, Modelle und auch populäre Bilder und 

Grafiken.  

Ein nicht geringer Teil der heutigen Bestände verdankt sich in der 

Gründungsphase des Landesmuseums anderen Sammlungen: So  ge-

langten 1930 Hunderte volkskundliche Objekte aus dem Heimathaus 
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St. Martin ans Landesmuseum, nach 1945 die kulturwissenschaftlich-

ÖÏÌËÓËÕÎÄÌÉÃÈÅ 3ÁÍÍÌÕÎÇ ÄÅÓ ȵ(ÅÉÍÁÔ- und NatÕÒÓÃÈÕÔÚÖÅÒÅÉÎÅÓȰȟ 

1958 die landeskundlichen Objekte der Sándor-Wolf -Sammlung und 

1972 Teile der Sammlung Toth. 

Galt das Sammlungsinteresse in den Anfangsjahren verstärkt den 

ÌÏËÁÌÅÎ "ÅÓÏÎÄÅÒÈÅÉÔÅÎ ÕÎÄ ȵÕÒÓÐÒİÎÇÌÉÃÈÅÎȰ 3ÏÎÄÅÒÆÏÒÍÅÎȟ ÓÏ ÂÅ-

rücksichtigen heutige Sammlungsstrategien weniger die Ursprünge, 

sondern die kulturellen Beziehungen dieser Region. Aus den histo-

rischen und auch gegenwärtigen Wanderungs- und Wandlungs-

prozessen in diesem Raum, entstand eine reiche kulturelle Vielfalt. 

Diese findet in den Erwerbungen zur kulturgeschichtlichen Samm-

lung ihre Berücksichtigung. 

Im Berichtszeitraum ergingen an die MitarbeiterInnen ca. 55 An-

fragen zur Sammlung und zu den Objekten des Referates Landes-

museum. In erster Linie wurden dabei Auskünfte für Ausstellungs-

projekte sowie lokalgeschichtliche Forschungen erteilt, wie zu 

burgenlandspezifischen Bräuchen im Jahreslauf.  

 

Kunst sammlung  

Die Sammlungsbestände dokumentieren die Entwicklung der bilden-

den Kunstszene im Burgenland. Beginnend mit den bereits in der 

Habsburgermonarchie vorhandenen Spuren künstlerischen Schaf-

fens auf dem Gebiet des heutigen Burgenlandes, über die Etablierung 

bildender KünstlerInnen  in der Zwischenkriegszeit bis hin zur 

Öffnung gegenüber allen neuen Strömungen und einer modernen 

und innovativen Kunstszene spannt sich ein breiter Bogen von 

Entwicklungsschritten, die durch Exponate belegt werden können. 

Die Sammlungstätigkeit erstreckt sich auf alle Bereiche der 

zeitgenössischen bildenden Kunst. Durch Ankäufe von Kunstwerken 

wird versucht, die Sammlung ständig zu vervollständigen. Die 

Kunstsammlung des Landes bildet immer wieder die Basis für diverse 

Ausstellungen, vor allem in der Landesgalerie. 

Im Berichtszeitraum richteten  insgesamt 17 ForscherInnen, 

AutorInnen  und Interessierte Anfragen an die Landesgalerie. Diese 

stellte dabei Objekte aus dem Bestand der Kunstsammlung des 

Landes für sieben Buchprojekte bereit. So gestalteten die Historikerin 

Dr. Susanna Steiger-Moser und der renommierte Fotograf Manfred 

Horvath ein Buch über die älteste Kirche der Gemeinde Rustȡ ȵDie 

&ÉÓÃÈÅÒËÉÒÃÈÅȢ 6ÅÒÓÔÅÃËÔÅÓ *Õ×ÅÌ ÉÎ 2ÕÓÔȰ (2019) enthält Ansichten der 
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Kirche aus dem Bestand der Kunstsammlung, so etwa ein Aquarell 

von Franz Storno aus dem Jahr 1879.  

Die Landesgalerie erhielt  auch mehrere Anfragen zu alten Ansichten 

burgenländischer Gemeinden, so etwa zu Großhöflein und Oggau, 

und konnte jeweils mit mehreren Blättern behilflich sein .  

 

Musiksammlung  

Die derzeit im Landesmuseum aufbewahrten historischen Musika-

lienbestände (Autografen, Handschriften, Drucke, Porträts, Ge-

denkstücke u. a.) stellen einen einzigartigen, für die Kulturge-

schichte des Burgenlandes wesentlichen Sammlungskomplex dar. Er 

basiert auf den Privatsammlungen Eisenstädter Bürgerfamilien, die 

seit der Haydn-Zeit angelegt worden waren, und verdankt sich der 

)ÎÉÔÉÁÔÉÖÅ ÄÅÓ Ϋγάΰ ÉÎÓ ,ÅÂÅÎ ÇÅÒÕÆÅÎÅÎ ȵ"ÕÒÇÅÎÌßÎÄÉÓÃÈÅÎ (ÅÉÍÁÔ- 

ÕÎÄ .ÁÔÕÒÓÃÈÕÔÚÖÅÒÂÁÎÄÅÓȰȟ ÄÅÒ ÄÉÅ "ÅÓÔßÎÄÅ ÚÕÓÁÍÍÅÎÔÒÕÇ ÕÎÄ ÉÎ 

das von ihm gegründete Eisenstädter Haydn-Museum einbrachte. 

Die Sammlung umfasst neben Haydniana im engeren Sinn den 

gesamten Kreis der zur Musikgeschichte des Burgenlandes zählenden 

Komponisten (u. a. Johann Nepomuk Hummel, Franz Liszt, Carl 

Goldmark, Joseph Joachim) und spiegelt die gesamte Musikge-

schichte der burgenländischen Region wider. Seit 1946 im Eigentum 

des Landes Burgenland, wurde die Sammlung seitdem durch Zukäufe 

stetig erweitert. 

Die Musik- und Musikaliensammlung des Landesmuseums wurde im 

Berichtszeitraum vor allem seitens der Internationalen Joseph Haydn 

PrivatÓÔÉÆÔÕÎÇ ÚÕÒ 6ÏÒÂÅÒÅÉÔÕÎÇ ÄÅÒ !ÕÓÓÔÅÌÌÕÎÇ ȵ$ÉÅ 4ÒÉÁÓ ÄÅÒ 

Wiener Klassik: Haydn ɀ Mozart ɀ "ÅÅÔÈÏÖÅÎȰ ɉ-ÏÚÁÒÔÈÁÕÓ Vienna, 

2020) benützt. Daneben recherchierten Autor Innen, die am Gedenk-

band für den Vorgänger Joseph Haydns als fürstlich Esterházyscher 

Kapellmeister, Gregor Joseph Werner (1693ɀ1766), mitarbeiteten, in 

den Museumsbeständen.  

Am 3. September 2019 besuchten Friederike Mühle, M.A., und 

Dr. Heide Volckmar-Waschk (beide Joseph Haydn Institut, Köln) die 

Sammlung, um im Rahmen der Bearbeitung der neuen Ausgabe der 

Briefe von Joseph Haydn auch die Originalbriefe einzusehen.   
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BESTANDSZUWACHS 
 

Burgenländisches Landesarchiv  

 

Akten - und Bestands ablieferung aus Landesdienststellen  und 

Landesverwaltung  

Die aktenführenden Stellen des Amtes der Burgenländischen Landes-

regierung sind verpflichtet, jedes Schriftgut, das bei der Erfüllung 

ihrer Aufgaben anfällt, dem Landesarchiv zur Archivierung anzubie-

ten, sobald es zur Erfüllung der Aufgaben nicht mehr benötigt wird.  

Im Berichtszeitraum lieferten folgende Abteilungen Aktenbestände 

für die Registratur ab: LAD-GS, LAD-VD, LAD-PT, Abteilungen 2, 

3, 4, 5, 6 und αȢ $ÁÎÅÂÅÎ ×ÕÒÄÅÎ ÁÌÓ ȵ3ÏÎÄÅÒÁÂÌÁÇÅȰ 0ÒÏÔÏËÏÌÌÅ ÕÎÄ 

Beilagen des Burgenländischen Landtages und Protokolle der Lan-

desregierung in das Landesarchiv gebracht. Außerdem übersiedelte 

der Bestand des Mediencenters Burgenland in das Außendepot des 

Landesarchives (Technopark Eisenstadt). 

 

Ankäufe  

Das Landesarchiv erweitert laufend den Bestand seiner Sammlungen 

durch Ankäufe. 2019 wurden 788 fotografische Objekte, 5 Karten-

werke (mit insgesamt 10 historischen Karten), 95 Stiche, 125 Wall-

fahrtsbilder der burgenländischen Wallfahrtsorte Loretto, Eisenstadt, 

Frauenkirchen, Maria Weinberg, Kleinfrauenhaid, Unterfrauenhaid 

(18.ɀ20.Jahrhundert ), Gemeinderatsprotokoll-Bücher der Gemeinde 

Lackenbach sowie verschiedene Dokumente der Gemeinden Wep-

persdorf und Kobersdorf angekauft. 

 

Nachlässe 

Die Nachlasssammlung des Landesarchivs übernahm im Juni 2019 

von den Erbinnen des Eisenstädter Fotografen Walter Benigni (1934ɀ

2019) und dessen Ehefrau, der Literatin Klara Köttner-Benigni (1928ɀ

2015), einen umfangreichen Bestand an Fotografien, Manuskripten 

und diversen Texten (16,8 Laufmeter). Dieser wurde mit dem im 

,ÁÎÄÅÓÁÒÃÈÉÖ ÁÕÆÂÅ×ÁÈÒÔÅÎ ȵ6ÏÒÌÁÓÓ +ÌÁÒÁ +ĘÔÔÎÅÒ-"ÅÎÉÇÎÉȰ ÚÕÍ 

ȵ.ÁÃÈÌÁÓÓ 7ÁÌÔÅÒ "ÅÎÉÇÎÉ ÕÎÄ +ÌÁÒÁ +ĘÔÔÎÅÒ-"ÅÎÉÇÎÉȰ ÚÕÓÁÍÍÅÎ-

geführt. 

Aktenablieferung der Abteilung 3 an das Landesarchiv 

Nachlass Walter Benigni im Außendepot des 
Landesarchivs 
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Der Nachlasssammlung wurden im August 2019 diverse Dokumente, 

Briefe und Fotos zu Ernst Görlich (1905ɀ1973), dem Textdichter der 

burgenländischen Landeshymne, übergeben und in den bereits be-

ÓÔÅÈÅÎÄÅÎ "ÅÓÔÁÎÄ ȵ.ÁÃÈÌÁÓÓ %ÒÎÓÔ 'ĘÒÌÉÃÈȰ integriert .  

Die Fotosammlung des Landesarchivs übernahm im November 2019 

über Vermittlung von Mag. Brigitte Krizsanits sechs Fotoalben des 

ehemaligen SPÖ-Politikers, Landesrats und Landtagsabgeordneten 

Stefan Billes (1909ɀ2002). Mag. Krizsanits übergab der Foto-

sammlung auch eine Mappe mit Fotos zur Kanalrohrverlegung im 

Burgenland aus dem Besitz ihres Vaters DI Hans-Gerd Schmirl.  

 

Burgenländische Landesbibliothek  

Der Buchbestand der Landesbibliothek wurde 2019 durch Ankauf, 

Spende, Tausch und Ablieferung der Pflichtstücke (Pflichtexemplare) 

um 2 410 Bücher erweitert. Somit beläuft sich der Gesamtbestand der 

Landesbibliothek per 31. Dezember 2019 auf 122 017 (in DABIS 

erfasste) Objekte. Der Bestand wurde aufgrund von Revisions-

arbeiten und Ausscheiden von Exemplaren und Doubletten ver-

kleinert. Eine weitere Verringerung des Gesamtbestandes von 2019 im 

Vergleich zu 2018 ergab sich aufgrund einer Umstrukturierung der 

soÇÅÎÁÎÎÔÅÎ ȵ&ÏÒÔÌÁÕÆÅÎÄÅÎ 7ÅÒËÅȰ ɉÚȢ B. Lexika, Wörterbücher 

etc.) und der damit verbundenen Bände innerhalb des Bibliotheks-

systems DABIS ɀ die auch rückwirkende Auswirkungen auf die 

Gesamtzahl der Jahresberichte der vergangenen Jahre hat.  
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Plakatsammlung  

Durch Spenden burgenländischer Kultur institutionen und -veran-

stalter sowie der burgenländischen Parteien wurde die Plakatsamm-

lung der Landesbibliothek 2019 um 29 Plakate erweitert. Die Samm-

lung setzt sich vor allem aus Veranstaltungsplakaten aus den 

Gemeinden, Wahlplakaten, alten Kinoprogrammen sowie Touris-

musplakaten zusammen und umfasst mit Ende 2019 4 653 Objekte.  

 

Landesmuseum Burgenland  

 

Die jährliche Bestanderweiterung des Landesmuseums ergibt sich 

u. a. aus Ankäufen, Schenkungen und Nachlässen. Auch Kontrollen 

archäologischer Fundstellen (Raumordnungsanfragen) im Burgen-

land führen zu einem nicht unerheblichen Zuwachs der Sammlung.  

 

Archäologische Sammlung  

2019 erfolgte der Eintrag von 430 archäologischen Inventaren. Es 

wurden insgesamt 271 Inventare (darunter u. a. die Funde der vom 

Land Burgenland durchgeführten Straßenbaumaßnahmen B61a und 

Abschnitte der B50) beschrieben, einer Zeitstufe zugeordnet und bei 

entsprechender Erhaltung die exakte Kulturgruppe bestimmt. 155 

Inventare betreffen Einzelmünzen, die der exakten Bestimmung 

durch eine/n FachnumismatikerIn bedürfen.  Bei 4 Inventaren mit 

durchgeführter Befundfestlegung wurden die zugehörigen Funde 

offenbar schon auf der Grabung vertauscht und sind in den Fund-

säckchen zu suchen.  

 

Kulturgeschichtliche Sammlung  

Im Berichtszeitraum übernahm die Kulturgeschichtliche Sammlung 

Objekte aus einer Schenkung von Dita Haromy (Pinkafeld). Dazu 

gehören Kleidung (u. a. Mäntel, Tracht, Schuhe, ein Hochzeitskleid, 

Hüte), volkskundliche Objekte (Hausrat, Arbeitsgeräte), landwirt -

schaftliche Objekte, zwei Kinderwägen, Bilder und einige Exponate 

zur Volksfrömmigkeit.  

 

Kuns tsammlung  

Einen sehr großen Zuwachs erfuhr auch die Kunstsammlung, und 

zwar durch Ankäufe und Schenkungen von 150 Werken. So kam etwa 

ÄÉÅ !ÒÂÅÉÔ ȵÍÅÍÏÒÙ ÉÍÁÇÅ ΫΫȰ ÁÕÓ ÄÅÒ 3ÅÒÉÅ ȵGloom of MnemosyneȰ 

Kinderwagen aus der Schenkung von Dita Haromy 
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von Michaela Putz in die Sammlung. Die aus Markt Allhau 

stammende Künstlerin war 2018 mit dem Förderpreis des Landes 

Burgenland im Bereich der Bildenden Kunst ausgezeichnet worden.  

Sämtliche Kunstankäufe des Landes können hier abgerufen werden: 

https://www.burgenland.at/themen/kultur/landesgalerie/ankaeufe/

ankaeufe-galeriefoerderung-2018-von-bund-und-land/   

 

Auch 2019 ging eine Reihe von Kunstwerken als Schenkungen an die 

Landesgalerie:  So überließ der in Eisenberg lebende Künstler Ludwig 

Gerencsér der Galerie nicht weniger als 89 seiner Porträt-Studien in 

-ÉÎÉÁÔÕÒȟ ÄÉÅ -ÅÎÓÃÈÅÎ ÁÕÓ ÄÅÍ 3İÄÂÕÒÇÅÎÌÁÎÄ ÄÁÒÓÔÅÌÌÅÎȢ ȵ*ÅÄÅÓ 

Gesicht mit seinen charakteristischen Zügen ist wie eine Landkarte, 

ÖÏÍ ,ÅÂÅÎ ÇÅÐÒßÇÔȰȟ ÓÁÇÔ ÄÅÒ +İÎÓÔÌÅÒ İÂÅÒ ÓÅÉÎÅ 0ÏÒÔÒßÔÓÁÍÍÌÕÎÇȢ 

Eine Vielzahl weiterer Schenkungen erweiterte die Bestände der Lan-

desgalerie: So wurden etliche Kunstwerke aus dem Nachlass Josef 

Nussbauer übernommen, auch Werke des Vereins der Burgenlän-

dischen Haydnfestspiele befinden sich seit 2019 im Besitz der Kunst-

sammlung des Landes. Weiters schenkte der Künstler Pierre Schram-

mel der Landesgalerie zehn Holzobjekte der Serie ȵFlaggenparadeȰ. 

 

Musiksammlung  

Der Bestand der Musiksammlung blieb im Jahr 2019 gegenüber dem 

Vorjahr so gut wie unverändert. Den einzigen relevanten Zuwachs 

erfuhr die Sammlung durch Reproduktionen und Beschriftungstafeln 

bzw. -ÆÁÈÎÅÎȟ ÄÉÅ ÎÁÃÈ ÄÅÍ !ÂÂÁÕ ÄÅÒ !ÕÓÓÔÅÌÌÕÎÇÅÎ ȵ*ÏÓÅÐÈ (ÁÙÄÎȢ 

Schüler ɀ Lehrer ɀ WegbereÉÔÅÒȰ ÉÍ (ÁÙÄÎ (ÁÕÓ %ÉÓÅÎÓÔÁÄÔ ÕÎÄ 

ȵ3ÔÒÅÉÆÚİÇÅ ÄÕÒÃÈ ÄÉÅ ÂÕÒÇÅÎÌßÎÄÉÓÃÈ-ÐÁÎÎÏÎÉÓÃÈÅ -ÕÓÉËÇÅÓÃÈÉÃÈÔÅȰ 

im Landesmuseum nicht mehr in den Ausstellungsräumlichkeiten 

gebraucht wurden.  

Ludwig Gerencsér, Porträt alter Mann, o.J.,  
Öl auf Holz, 52 x 31 cm 

 

-ÉÃÈÁÅÌÁ 0ÕÔÚȟ ÍÅÍÏÒÙ ÉÍÁÇÅ ΫΫ ɉ3ÅÒÉÅ ȵ'ÌÏÏÍ 
ÏÆ -ÎÅÍÏÓÙÎÅȰȟ άΪΫγɊȟ &ÉÎÅ !ÒÔ 0ÒÉÎÔ ÁÕÆ !ÌÕ 
Dibond, 100 x 140 cm 

https://www.burgenland.at/themen/kultur/landesgalerie/ankaeufe/ankaeufe-galeriefoerderung-2018-von-bund-und-land/
https://www.burgenland.at/themen/kultur/landesgalerie/ankaeufe/ankaeufe-galeriefoerderung-2018-von-bund-und-land/
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BESTANDSERSCHLIESSUNG 

 

Burgenländisches Landesarchiv  

  

Fotosammlung  

Im Rahmen der von Mag. DDr. Evelyn Fertl, M.A. von 2005 bis 2016 

durchgeführten wissenschaftlichen Erschließung, Beschlagwortung 

und Digitalisierung der Fotosammlung des Landesarchivs wurden 

47 180 Datensätze sowie 20 105 Schlagwörter und 5 397 Personen-

namen in die archiveigene Datenbank (DABIS) aufgenommen.  

Im Jahr 2017 erfolgte die Übernahme aller in DABIS erfassten 

Metadaten in Adlib Archiv, das neue Archivinformationssystem (AIS) 

des Landesarchivs. Da die vom Landesarchiv bisher genutzte DABIS-

Datenbank nach Bibliothekskriterien, das AIS hingegen nach den 

Richtlinien des Erschließungsstandards ISAD(G) aufgebaut ist, 

musste das korrekte Mapping der Datensätze von DABIS in die neue 

Struktur des AIS mehrfach geprüft und angepasst werden. Im 

Berichtszeitraum wurde die 2018 begonnene Überprüfung der Daten-

sätze fortgesetzt.  

 

Allgemeine Bestandserschließung  

2019 setzten die Mitarbeiterinnen des Landesarchivs die Verzeich-

nung ausgewählter Bestände des Forschungsarchivs gemäß den 

Richtlinien des Erschließungsstandards ISAD(G) fort . Ziel dieser 

Arbeit war (ist) die geplante Implementierung in die Informations -

software Adlib Archiv  und damit die elektronische Durchsuchbarkeit 

dieser Bestände. 

Im Berichtszeitraum war Lydia Schumich mit der Inventarisierung 

folgender Archivalien des Bezirksgerichtes Güssing beschäftigt: Straf-

akten: U-Akten 1982ɀ1983, Todesfallaufnahmen: A-Akten 1955ɀ1986, 

Pflegschaftssachen: P-Akten 1922ɀ1983. 

 

Nachl asssammlung  

2019 wurde die Verzeichnung ausgewählter Bestände der Nachlass-

sammlung in Excel-Tabellen zu vorgegebenen Parametern gemäß 

ISAD(G) fortgeführt.  Dies macht einen Import  der Daten in das neue 

Archivinformationssystem des Landesarchivs möglich, sodass die 

Bestände in Zukunft über eine Internet -Datenbank suchbar werden. 
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Skartierung  

Zu einer der wesentlichen Agenden des Landesarchivs gehört die 

Bewertung von Akten und sonstigen Dokumentationsmaterial auf 

deren Archivwürdigkeit . Nicht -archivwürdige Akten sind zu skar-

tieren. Im Jahr 2019 wurden insgesamt 371 Archivkartons aus 

folgenden Beständen des Landesregierungsarchivs skartiert (Dieter 

Hauser, Thomas Grandits): 

Laufende Registratur: Verwaltungsakte, Allgemein (LAD, Abt. 1ɀ8) 

bis einschließlich Skv: 2019. 

Sonderablage: Abteilung 1 ɀ Personal (Abwesenheitsblätter); Abtei-

lung 2 ɀ Gemeinden (Rechnungsgebarung der Gemeinden und Sani-

tätskreise); Abteilung 3 ɀ Finanzen (Originalrechnungen, Zahlungs- 

und Verrechnungsaufträge, Verlagsabrechnungen usw.); Abtei-     

lung 7 ɀ Landesarchiv/Landesbibliothek (Rechnungsbelege). 

 

Burgenländische Landesbibliothek  

 

Die Bestände der Landesbibliothek werden laufend in das Biblio-

thekssystem DABIS verzeichnet und stehen den Bibliotheks-

benützerInnen für Literaturrecherchen jederzeit über den Online -

Katalog (http://lbe.dabis.org/ ) zur Verfügung. Auch sämtliche 

Bücher, Zeitungen und Zeitschriften (in Neuanschaffungen, im 

Tausch etc.) des Landesmuseums werden von MitarbeiterInnen der 

Landesbibliothek inventarisiert und in DABIS katalogisiert und 

beschlagwortet. (Die Aufstellung dieser Publikationen erfolgt weiter-

hin in der Bibliothek des Landesmuseums.) 

Das vorrangige Ziel der Bestandserschließung liegt in der Neuauf-

nahme von Daten und der Katalogoptimierung. Im Rahmen der Er-

schließung der Buchbestände und der Dokumentation in DABIS 

führten die MitarbeiterInnen Gabriele Biskup, Doris Widlhofer und 

Mag. Dr. Michael Hess 2019 die Aufnahme von 3 209 Neudatensätzen 

durch. Weitere 7 687 bereits bestehende Datensätze konnten im Zuge 

der Katalogpflege korrigiert werden. Überdies wurden 6 126 Exem-

plarsätze vergeben und korrigiert.  

Um den BenützerInnen eine differenzierte Suche im Online-Katalog 

zu ermöglichen, wurden die bestehenden Suchmöglichkeiten um 

1 061 neue Schlagwörter, 1 360 Personennamen und 256 Körper-

schaften erweitert und 1 137 bereits bestehende Schlagwörter, 1 401 

http://lbe.dabis.org/
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Personennamen und 264 Körperschaften ergänzt. Zusätzlich er-

fassten Mag. Dr. Michael Hess und Doris Widlhofer 727 unselbst-

ständige Werke (Aufsätze, Artikel etc.), im Rahmen der burgen-

ländischen Dokumentation neu und retrospektiv in DABIS und 

erschlossen diese inhaltlich.  

 

Plakatsammlung  

Im Berichtszeitraum wurde die Übertragung der zum Teil noch 

handgeschriebenen Bestandslisten der Plakatsammlung in Excel-

Tabellen zu vorgegebenen Parametern unter Anreicherung von 

Metadaten fortgeführt . Dies macht auch einen späteren Export der 

Daten in die Bibliothekssoftware möglich, sodass die Plakate in 

Zukunft über den Web-Opac suchbar werden.  

 

Landesmuseum Burgenland  

 

Allgemeine Bestandserschließung  

Neben der Inventarisierung von Neuerwerbungen galt auch 2019 ein 

guter Teil der Arbeit des Landesmuseums der Erschließung von 

Altbeständen sowie der Provenienzforschung. Letztere geht der 

Herkunft und Laufbahn der Objekte vom Erwerb bis zur heutig 

gültigen Inventarnummer auf den Grund und liegt zum größten Teil 

in den Händen von Hauptreferatsleiter Mag. Gert Polster, MAS. 

Die Bestände des Landesmuseums haben unterschiedliche Ur-

sprünge bzw. Grundstöcke. Neben der 1926 begonnenen Sammlung 

des Burgenländischen Landesmuseums mit dem alten Inventar-

nummernkürzel BLM existierten bis zur Übernahme in den 1940er 

Jahren die ältere Sammlung des Sándor Wolf (SW), die ebenfalls 1926 

begonnene Sammlung des Burgenländischen Heimat- und Natur -

schutzvereins (HNV) sowie jene des 1931 gegründeten Haydn-

Museums (HM). Im Bereich der Kunst gab es eine eigene Kunst-

sammlung (KS), aber auch direkt durch das Amt der Burgen-

ländischen Landesregierung erworbene Kunstgegenstände (III). 

Objekte der einzelnen Sammlungen wurden im Laufe der Jahre an 

andere Sammlungen bzw. Schriftgut an das Landesarchiv abgetreten.  

Durch die Verstärkung des Museumsteams (seit 1. Jänner 2019) mit  

einer neuen Mitarbeiterin, Gerda Rom, war es möglich, den Bereich 

der Nacherfassung von handschriftlichen Inventaren und Zettel-

katalogen zu forcieren. Sie konnte den über 11 000 Nummern 
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umfassenden Zettelkatalog des HNV sowie den rund 4 300 Nummern 

umfassenden Zettelkatalog bzw. das Inventarbuch des HM nacher-

fassen. Diese Bestände sind nun vollständig im elektronischen Inven-

tar vorhanden. Darüber hinaus wurden mehrere Tausend Nummern 

anderer Bestände nacherfasst. Objekte mit mehreren Inventar -

nummern können dadurch leichter identifiziert werden, wenn nicht 

alle früheren Signaturen vorhanden sind. 2019 wurden auf diese 

Weise Tausende ÁÌÔÅ )ÎÖÅÎÔÁÒÎÕÍÍÅÒÎ ÁÌÓ ȵÁÂÇÅÔÒÅÔÅÎȰ ÄÅÁËÔÉÖÉÅÒÔȢ  

Im Jahr 2014 wurde unter der Leitung von Mag. Gert Polster, MAS mit 

der elektronischen Erfassung der alten Hausakten begonnen. Bis 2017 

konnten die Akten 1926ɀ1949 sowie jene zum Ankauf der Sammlung 

Wolf 1954ɀ1958 von Kerstin Lueger, Maria Huf und mehreren Ferial-

praktikantInnen  erfasst werden. Seither wird an den Akten ab 1970 

gearbeitet. Im Berichtszeitraum konnten Kerstin Lueger und Gerda 

Rom die Erfassung der Jahre 1989 bis 1992 abschließen.  

 

Archäologi sche Sammlung  

%ÉÎÅ !ÕÆÁÒÂÅÉÔÕÎÇ ÄÅÒ ÎÅÕÅÎ ȵÒÉÃÈÔÌÉÎÉÅÎËÏÎÆÏÒÍÅÎȰ 'ÒÁÂÕÎÇÓ-

materialien zum Zweck der Inventarisierung nach dem bewährten 

3ÃÈÅÍÁ ÓÅÔÚÔ ÄÉÅ (ÅÒÓÔÅÌÌÕÎÇ ÖÏÎ ȵ"ÅÆÕÎÄÚÕÓÁÍÍÅÎÈßÎÇÅÎȰ ÖÏÒÁÕÓȢ 

Dazu zählt das Umpacken der Funde in neu nummerierte und dem 

ermittelten Befundzusammenhang entsprechende Gebinde, die kor-

rekte Datierung und Kulturgruppen ansprache, die physische Be-

schriftung der Einzelobjekte mit der Schichtnummer ɀ im Idealfall 

bei entsprechender Objektgröße auch mit der Maßnahmennum-

mer ɀ und das Verfassen eines Inventareintrages, der sowohl die 

Objekte als auch den zugehörigen Befund beschreibt. Im Berichts-

zeitraum konnten innerhalb mehrerer Objektgruppen, also innerhalb 

archäologisch ergrabener Hinterlassenschaften, wie Gebäude, Ver-

kehrswege, Werkstätten und andere Infrastruktureinrichtungen, 

Gräber etc., Befundzusammenhänge hergestellt werden. Die dabei 

aktuell entwickelte Vorgangsweise soll auch auf Altmaterialien ange-

wendet werden. 2019 wurden aus den Materialien der Straßenbau-

grabungen des Landes auf den Baustellen der B50 und der B61a 

275 Inventare herausgearbeitet. 

 

Kulturgeschicht liche Sammlung  

Wie bereits in den Vorjahren wurde 2019 die Übertragung der 

handgeschriebenen Inventare in die elektronische Inventardaten-
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bank des Landesmuseums weitergeführt. Zudem wurden bei den 

entsprechenden Objekten eine Inventur und Standortbestimmung 

durchgeführt und im Bedarfsfall erfolgten notwendige Nachinventa-

risierungen. Zugleich wurden laufend mehrfach vergebene Inventar-

nummern bereinigt, sodass letztlich jedes Objekt der Kultur-

geschichtlichen Sammlung auch nur unter einer Nummer verzeich-

net ist. Im Zuge der elektronischen Nachinventarisierung wurde eine 

Abtretung von Schriftstücken und Fotografien an das Landesarchiv 

vorbereitet bzw. teilweise bereits durchgeführt. Mit der Über-

arbeitung der Bestandserschließung waren MitarbeiterInnen des 

Landesmuseums sowie temporär Ing. Gabriele Klein als externe 

Dienstleisterin beauftragt. 

 

Kunstsammlung  

Da in den vorangegangenen Jahren die Inventarisierung der ge-

rahmten Bilder abgeschlossen werden konnte, wurde im Berichts-

zeitraum die 2017 begonnene Inventur der grafischen Sammlung und 

der nicht-gerahmten Blätter weitergeführt . Gleichzeitig wurden auch 

die digitalen Fotos in der elektronischen Datenbank erneuert und 

durch Fotos mit hoher Auflösung ersetzt. Im Zuge dessen erfolgte 

eine Bereinigung von alten Inventarnummern und Doppelvergaben. 

Bildwerke in kulturgeschichtlichen Sammlungsbeständen wurden 

ausgeschieden und an die Kunstsammlung abgetreten.  

 

Musiksammlung  

Im Jahr 2019 lag das Hauptaugenmerk weniger im Bereich der 

Inventarisierung als vielmehr auf der wissenschaftlichen Arbeit, die 

als redaktionelle Arbeit sowie in der Vorbereitung von Referaten und 

Ausstellungen erfolgte.   

Dennoch wurde bereits ein Vergleich der Bestände von Joseph Haydn 

und dessen Zeitgenossen ɀ zur Vorbereitung einer umfassenden 

Inventarliste ɀ durchgeführt.   
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BESTANDSERHALTUNG UND              

-SICHERUNG 

 

Burgenländisches Landesarchiv  

 

Restaurierung  

Im Jahr 2019 führte der Restaurator Martin Havranek die Restau-

rierung mehrerer Archivalien aus den Beständen des Landesarchivs 

durch: Landesmuseum Archiv 5873 (Altsignatur), Schneiderproto-

koll; Landesmuseum Archiv (o. Sign.), Einschreibbuch; Gemeinde-

archiv St. Georgen, A-IIIa-24/IV-2 (30-42); Herrschaftsarchiv Kittsee, 

Faszikel. Große Teile der Archivalien waren teilweise an den oberen 

und unteren Rändern abgefault bzw. wiesen violett bis grün ausge-

blühten Schimmelbefall auf. Teilweise war das Papier besonders stark 

abgebaut, manche der Seiten waren vollständig, teilweise aber unvoll-

ständig erhalten und ziemlich stark verschmutzt. 

Im Zuge der Restaurierung wurde an allen Archivalien eine manuelle 

Reinigung mit dem Radierschwamm durchgeführt. Danach erfolgten 

die Desinfektion mit 70 %igem Ethanol/Wasser und die Sicherung 

der ausgebrochenen Ränder mit Japanseide (Klebstoff Glutofix). Fehl-

stellen wurden mit Japanpapier ergänzt. Teilweise wurden die Hefte 

neu geholländert.  

Daneben führte der Restaurator Martin Havranek auch die Restau-

rierung von Grundbuchfindbüchern der Gemeinden Althodis, Alt -

schlaining, Aschau, Bad Tatzmannsdorf, Bocksdorf, Deutsch Ehrens-

dorf, Deutsch Tschantschendorf, Eisenzicken, Gerersdorf, Groß-

petersdorf, Hagensdorf, Hannersdorf, Hasendorf, Illmitz, Jormanns-

dorf, Holzschlag, Höll, Kleinhöflein, Klingenbach, Leithaprodersdorf, 

Loretto, Mattersburg, Mörbisch, Neustift an der Rosalia Oggau, Reh-

graben, Rettenbach, Riedlingsdorf, Stotzing, Trausdorf, Wiesen, 

Winden und Zurndorf durch: Bei den Archivalien handelte es sich um 

Bücher und Hefte, die in Folge eines Wasserschadens mit trockenem, 

schwarz und braun ausgeblühtem Schimmel befallen, teilweise sehr 

stark verschmutzt waren und sehr große Fehlstellen am Buchblock 

und im Einbandbereich sowie gravierende Schäden am Papier und 

extreme Verschmutzung aufwiesen. 
Grundbuchfindbücher, vor und nach der 
Restaurierung 


